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KAMMERMUSIK
Wolfgang Amadé Mozart: "Prager " - Parthia I in F - Dur für Bläseroktett   ISMN 700224 - 03 - 5

Wolfgang Amadé Mozart: "Prager " - Parthia III in Es-Dur für Bläseroktett   ISMN 700224 - 11 - 0

Joseph Fiala: Divertimento VI "Pastorale" in B - Dur für Bläseroktett   ISMN 700224 - 08 - 0

Adalbert Gyrowetz: 
"Parthia in Dis Concertando" für 2 Klarinetten, 2 Hörner und Fagott   ISMN 700224 - 13 - 4
  
Edouard Lalo: Aubade für zehn Instrumente oder Kammerorchester  ISMN 700224 - 07 - 3

Frantisek Vanerovsky: Partita in Es für 2 Klarinetten, 2 Hörner, 2 Fagotte  ISMN 700224 - 14 - 1
  
 

ZEITGENÖSSISCHE MUSIK
Rico Gubler (*1972): Intersektionen für Fagott solo     ISMN 700224 - 05 - 9

Marc Kilchenmann (*1970): 
Depression, oder vom Absinken unter einen Normalwert für Piano solo  ISMN 700224 - 06 - 6

Marc Kilchenmann (*1970): Vertrautheitsselig auf Eis
für Klavier und Sechzehntelton-Klavier (1 SpielerIn)     ISMN 700224 - 12 - 7

Philippe Kocher (*1973): Bläserquintett      ISMN 700224 - 09 - 7

Urs Peter Schneider (*1939): Zeremonienbuch für Holzblasinstrument 
(Fassung im Bassschlüssel)        ISMN 700224 - 02 - 8
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Spielerläuterungen:
Mit Haltebogen versehene Töne werden so kraftvoll wie möglich angeschlagen. Die betreffenden 
Tasten müssen (einmal benützt) bis zum Schluss des Stückes unten bleiben.
Der Zeitpunkt ihres Erklingens ist genau angegeben. Das Subkontra-A erklingt zum Zeitpunkt 0.

Die übrigen Töne erklingen zu einem frei wählbaren Zeitpunkt nach dem jeweiligen Halteton. Alle 
Töne müssen aber gespielt sein, bevor der neue Halteton angeschlagen wird.

Vorzeichen gelten immer nur für eine Note.

Oktavierungen gelten immer nur für eine Note.

Die Reihenfolge der Töne darf nicht verändert werden. Zwei oder mehrere nacheinanderstehende Töne 
können aber zu Akkorden zusammengefasst werden.

Artikulation, Tonlängen und (gelegentlich) Pedal sind frei.

Die Dynamik gilt jeweils bis zum nächsten Halteton. Mit Ausnahme des pp (bis 1'10,9'') ist die 
Dynamik stets in Bereichen angegeben. Das "crescendo" bedeutet: Der erste Ton muss in der ersten, 
der letzte Ton in der zweiten Dynamik erklingen. Für die übrigen Töne ist die Dynamik innerhalb des 
angegebenen Bereichs frei wählbar. Keinesfalls soll ein lineares crescendo erklingen.

Das Stück ist erst zu Ende, wenn sämtliche Haltetöne restlos verklungen sind.

Lektorat: Philippe Kocher
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Marc Kilchenmann (*1970)
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